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Soziale Nachhaltigkeitsanforderungen 
entlang der Lieferkette

Praxistag	für	mittelständische	Unternehmen

„Lieferketten	verantwortlich	gestalten	–	Über	Nachhaltigkeit	berichten“	

Isabel	Ebert,	Mail:	ebert@business-humanrights.org

Leipzig,	30.	September	2016



Über das Resource Centre

§ Gründung	2002	in	London,	Büros	in	London	und	New	York

§ Website	in	acht	Sprachen:	Englisch,	Arabisch,	Chinesisch/Mandarin,	Deutsch,	

Französisch,	Portugiesisch,	Russisch,	und	Spanisch

§ Regionale	Researcher:	Brasilien,	Kolumbien,	Hongkong,	Indien,	Kenia,	Japan,	

Jordanien,	Myanmar,	Mexico,	Senegal,	Sud̈afrika,	Großbritannien	und	

Nordirland,	Ukraine,	USA



Arbeitsschwerpunkte

§ Company	Action	Platform	mit	Beteiligung	deutscher	DAX-Unternehmen

§ Fortschritt	zu	United	Nations	Guiding	Principles	on	Business	and	Human	Rights	
(UNGPs	2011)

§ Tracking	der	Unternehmenspolitik	zu	Menschenrechten	von	ub̈er	6000	Firmen	in	
mehr	als	180	Ländern

§ “Company	Response	Mechanism”:	Antwortrate	weltweit	72%,	Deutschland	88%

§ Informations-Schnittstelle	fur̈	Neuigkeiten,	Guidance,	Best	Practices,	Leitlinien	&	
Unterschiedliche	Newsletterformate



Was beinhaltet soziale Nachhaltigkeit?

§ Transparente	Arbeitsverträge

§ Arbeitsschutz	am	Arbeitsplatz

§ Lohn:	Regelmäßige	Lohnzahlung,	keine	Lohneinbehaltung;	Mindestlohn	bzw.	Living	
Wage

§ Diskriminierungsschutz	am	Arbeitsplatz

§ Urlaubsanspruch	&	Vergütung	von	krankheitsbedingten	Arbeitsausfällen

§ Gewährung	der	„Freizügigkeit“,	keine	Passeinbehaltung



Weshalb ist soziale Nachhaltigkeit wichtig?

§ Ethisch-moralische	Dimension

§ Prävention	bzw.	Abmilderung	von	menschenrechtlichen	Risiken

§ CSR-Berichtspflicht	laut	EU-Verordnung:	Umsetzung	in	Deutschland

§ Benchmarking	&	Rankings	z.B.	Corporate	Human	Rights Benchmark	&	KnowTheChain

§ Anfragen	von	Daten	zu	soz.	Nachhaltigkeit	von	Investoren	&	Geschäftspartnern



Wie kann man soziale Nachhaltigkeit 
umsetzen?

§ Menschenrechts-Policy

§ Fragen	zu	Management	&	Governance zum	Thema	Menschenrechte

§ Stakeholder-Engagement	

§ Beschwerdemechanismen	für	Mitarbeiter	und	Dritte/Externe

§ Human	Rights Impact	Assessment



Was machen deutsche Unternehmen bereits?

§ 2/3	der	DAX30	in	Company	Action	Platform des	BHRRC

§ Adidas	z.B.	erstes	Unternehmen	mit	Beschwerdemechanismen	nach	UNGPs

§ Allianz		mit	ESG	Framework

§ Daimler	Human	Rights Impact	Assessment

§ Brancheninitiativen:	Roundtable Human	Rights in	Tourism,	Textilbündnis,	Chemie	hoch	drei

§ Angebote	des	dt.	Global	Compact	Netzwerks



Welche Ansätze gibt es für den Mittelstand?

§ Brancheninitiativen	zur	gemeinsamen	Kostendeckung

§ Unterstützungsangebote	der	Handelskammern	z.B.	Business	Trainings	für	dt.	Zulieferer	in	Südafrika	&	
Indien	im	Herbst	2016

§ Peer-to-peer learning

§ Spezifische	Beratungsangebot	für	KMUs

§ Sustainability Rating	Agenturen



S

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Nachhaltigkeit ist Zukunft. 

Ökologisches Wirtschaften in der Gastronomie
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Fairkaufen, Fairspeisen, Fairbessern



Unser Anspruch
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• Bei der Zubereitung unserer hochwertigen Speisen 
und Produkte achten wir darauf, dass die Zutaten 
möglichst:
o aus der Region kommen
o saisonal sind

o aus biologischem Anbau stammen
o fair gehandelt wurden



Bio und Fairtrade

• Seit 2013 Bio-Zertifizierung 
für Filterkaffee und Kaffeebohnen

• Kaffeebohnen stammen aus 
fairen Handel
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• Verwendung biologisch angebauten und fair 
gehandelten Bananen und Reis



• Verwendung von biologisch angebauten und fair 
gehandeltetem Tee
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• Bio- und Fairtrade-Limonade

• Einführung von Bio-Apfelsaft

• Verkauf von Fairtrade-Eis



Regionalität
• Verstärkter Einkauf von regionalen Lebensmitteln

o Brot und Brötchen von Leipziger Bäckerei
o Fleisch von Fleischerei aus dem Erzgebirge
o Obst und Gemüse aus dem Umland von Leipzig
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• Umstellung auf regionales Weinangebot
o bevorzugt Weinanbaugebiete aus Deutschland 

• Einführung regionaler Sektmarken: Rotkäppchen & 
Schloss Wackerbarth
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• Gemeinsame Projekte mit regionalen Herstellern

o Sachsenobst Fruchtaufstrich
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• Seit März 2015 Bündelung von regionalen Produkten 
auf einer Online-Plattform
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Nachhaltigkeit
• Einsatz von Mehrweggeschirr bei Mitarbeiterversorgung 

und Caterings

• Umstellung des Einweggeschirrs auf ein biologisch 
abbaubares Material
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• Umstellung von Einweg-Aluminium-Platten im Standservice 
auf Mehrweg-Platten

• Verzicht auf den Einsatz von Alufolie in der Küche

• Verzicht auf den Einsatz von Aluminium Kaffeekapseln
• Abschalten der Kühlhäuser während veranstaltungsfreier Zeit
• Wunsch: Reduzierung von Einwegkaffeebechern auf ein 

Minimum (pro Stunde werden in Deutschland 300.000 
Kaffeebecher weggeschmissen – Gesamtverbrauch in 
Deutschland 2,8 Milliarden)
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Nachhaltigkeit ist Zukunft. 

Ökologisches Wirtschaften in der Gastronomie

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit



CSR PRAXISTAGE FÜR DEN 
MITTELSTAND
CSR Praxistage für den Mittelstand, Juli a Zeisner-Mahal , Global Sourcing Goods & Services
Leipzig, 30. September 2016

Umsetzung von Nachhaltigkeitsanforderungen im Einkauf



FOR INTERNAL USE
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Nr. 1 in der Kontraktlogistik

Führend im Speditionsgeschäft

Größtes Postunternehmen Europas

Partner für E-Commerce und
Pionier in der sicheren, digitalen
Kommunikation

Nr. 1 im internationalen Expressversand

Wer wir sind –
ein globales Unternehmen mit einem einzigartigen Portfolio

CSR Praxistage für den Mittelstand | Leipzig | 30. September 2016
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Organisationsstruktur

Global Business Services

DHL Customer Solutions & Innovation

Corporate Center

Express Global Forwarding,  
Freight

Post - eCommerce - Parcel (PeP) Supply Chain

Konzernpräsentation | Bonn | März 2016
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Unsere CR-Prioritäten 

Verantwortung: Governance
1) Compliance
2) Standards in der Lieferkette 

(Lieferanten und 
Subunternehmer)

3) Datenschutz und -sicherheit

Verantwortung: Mitarbeiter
4) Mitarbeiterengagement
5) Lernen und Entwicklung
6) Gesundheitsmanagement

und Arbeitsschutz 

Verantwortung: Umwelt 
7) Energieeffizienz und 

Klimawandel 
8) Luftverschmutzung und 

Lärm 

Priorisierte Themen 

Wesentliche CR-Themen für unseren Konzern identifizieren wir mit Hilfe 
unserer Materialitätsanalyse und unseres internen Validierungsprozesses.

DPDHL Group 
wird zum 

Maßstab für 
unterneh-
merische

Verantwortung

CSR Praxistage für den Mittelstand | Leipzig | 30. September 2016
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Responsible Business Practice: 
Was verantwortungsvolle Geschäftspraxis für uns bedeutet 

• Einhaltung geltender Gesetze, ethischer Normen und internationaler Standards bei allem, was wir tun, 
und Vermittlung der gleichen Erwartungshaltung gegenüber unseren Lieferanten

• Verbesserung unserer Leistungen im Hinblick auf bestimmte Themen der unternehmerischen 
Verantwortung, um die Lücke gegenüber den Erwartungen unserer Stakeholder zu schließen

Unser Netzwerk für verantwortungsvolle Geschäftspraxis: 

• besteht aus Experten aller CR-relevanten Fach- und 
Unternehmensbereiche von DPDHL Group

• identifiziert, priorisiert und handhabt die wichtigsten 
Nachhaltigkeitsthemen des Konzerns systematisch durch einen 
kontinuierlichen Dialog mit unseren Stakeholdern

• koordiniert und überwacht Maßnahmen und treibt Verbesserungen 
voran

Compliance

Alle Business Units

Menschenrechte / Arbeitspraktiken

Unternehmenskultur / Diversity

Einkauf

Gesundheitsmanagement und Arbeitsschutz

Personalabteilung

Datenschutz und -sicherheit

Wir minimieren die Risiken und maximieren die Chancen für den Konzern 
und unsere Kunden durch eine verantwortungsvolle Geschäftspraxis

Wie wir verantwortungsvoll handeln

Wie wir verantwortungsvolle Geschäftspraktiken durchsetzen

Konzernpräsentation | Bonn | März 2016
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<<<<

Supplier Management Process
sichert
¾ Dienstleister

Bewertung & 
Entwicklung

CSR Praxistage für den Mittelstand | Leipzig | 30. September 2016

Nachhaltigkeit ist gemeinsame Verantwortung

Ziel: Verständnis der 
Dienstleister:

¾ CSR ist  wichtig für DPDHL

¾ DPDHL erwartet 
die Einhaltung  von Global 
Standards zusammengefasst 
im  SCoC

ÆRisk 
Mitigation

Create
Awareness

Increase
Understanding

Drive 
continuous 

Improvement

Einkauf

Dienst-
leister

Konzern-
Vorgaben

Enge Zusammenarbeit 
mit anderen Funktionen 
im Konzern

¾ HR ER, GCO & RBPG

Governance durch
Global Policies & 
Guidelines:
¾ Anti-Corruption & 

Business Ethics Policy

¾ Global Procurement 
Policy



FOR INTERNAL USE
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Nachhaltigkeit in der Lieferantenbeziehung

Screen & Select Contract & Engage Monitor & Manage

Standards & 
Policies 

Process & 
Requirements

…startet bereits bei der Auswahl der Lieferanten

Vor der Vertragsunterzeichnung Während der Vertragslaufzeit
Vertrags-

unterzeichnung

• Corporate Procurement Policy 

• DPDHL Anti-Corruption and 
Business Ethics Policy 

RFx1) incl.

� DDQ2) Process

� Prüfung von 
Lizenzen/Zertifikaten und 
anderen vorgegebenen 
Dokumenten basierend auf 
lokalen Anforderungen, etc.

� Dokumentierter Auswahlprozess 
basierend auf vordefinierten 
Kriterien

• Vertragsverhandlung inkl.

• unterzeichneter SCoC

• Unterschriftsrichtlinie

• Durch Rechtsabteilung 
freigegebene Verträge

• Supplier Code of Conduct 
(SCoC)

• Einhaltung der vertraglichen 
Regelungen

• Supplier Code of Conduct 
(SCoC)

• Update Due Diligence 
Informationen

• Update 
Lizenzen/Zertifikaten und 
anderen vorgegebenen 
Dokumenten

• regelmäßige Überprüfung 
von strategischen / 
kritischen Dienstleistern 
über CSR3) Plattform (e.g. 
EcoVadis)

1) RFx: Request for  Information/Proposal, 2) DDQ: Due Diligence Questionnaire Process incl. denied party check  3) CSR: Corporate Social Responsibility


